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Das ist ein Ergebnis einer Umfrage vom
Dezember 2004. Neben einer sehr gro-
ßen Zahl von Christen, die inner- oder
außerhalb der Gemeinde Musik machen
(fast 2/3), gibt es bei ELIA auch eine
größere Anzahl von Leuten, die ent-
weder tanzen, malen und zeichnen, Ly-
rik oder Prosa schreiben oder Theater
spielen (je 18-28 Personen). Daneben
sind noch andere Kunstformen vertre-
ten, von Film, Fotografie, Skulpturen
bis hin zum Kunsthandwerk.

Die Studie läuft weiter und wird noch
viele Gemeinden im Raum Nürnberg/
Fürth/Erlangen befragen. Ich leite die-
ses Projekt. Mein Ziel ist, langfristig
die kreativ aktiven Christen in dieser
Gegend zu fördern. Dabei können
Workshops entstehen, Kunst-
stammtische, Konzerte, Ausstellungen,
Lesenächte, vielleicht sogar mal ein
kulturelles Zentrum, in dem Christen
unsere Region kreativ mitprägen.

Auch bei ELIA kann sich dabei viel ent-
wickeln. Das zeigen die Wünsche, die
durch den Fragebogen geäußert wur-
den: Am deutlichsten war der Wunsch
der Musiker nach Kursen für das eige-
ne Instrument.

5 davon waren Gitarristen. Das ist eine
gute Gruppengröße für einen Work-
shop. Wenn nötig helfe ich gerne bei
der Suche nach einem Leiter.

Großes kreatives
Potential

85% bei ELIA
betätigen sich in irgend einer Weise kreativ

Studienergebnis:

Eine große Gruppe möchte die eige-
ne Kreativität steigern, eine weitere
möchte angeleitet werden, die eige-
ne Kunstform und den Glauben bes-
ser zusammenzubringen. Zu beiden
Wünschen leite ich eine Workshop-
reihe. Sie heißt Studiovision und wird
von „Kunstdünger“ in Nürnberg an-
geboten.

Näheres findet ihr auf http://
www.kunstduenger-nuernberg.de
unter Events/Studiovision. Gerne
könnt ihr mich auch per Mail oder
Telefon kontakten. Die Daten findet
ihr weiter unten.

Weiterhin kam zum Medium Malen/
Zeichnen einige Male der Wunsch
nach Kursen, sowie zum Medium
Schreiben, sich präsentieren zu kön-
nen. Zu beidem gibt es viele Gleich-
gesinnte auch in anderen Gemein-
den. Die Interessierten kann ich ver-
mitteln. Eine Ausstellung entsteht
gerade. Eventuell auch eine Lese-
nacht.

Allen, die sich also kreativ fördern
lassen und/oder zeigen wollen,
schlage ich vor, sich einfach bei mir
zu melden:

kunstundglaube@web.de oder
0911-7661634.

Kalle Rechberg

Anzahl der Künstler unter allen Befragten
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Dirilis Bayraminiz kutlu olsun!
Mit diesem Gruß wünschen sich die
Christen in der Türkei „frohe Ostern“.
Genauer gesagt, man gratuliert zum
Auferstehungsfest. Wir blieben zwar
vom kommerziellen Osterhasen- und
Ostereierrausch nicht verschont,
doch davon ließen wir uns nicht ab-
lenken. Am Ostersonntag feierten wir
eine fröhliche Auferstehungsparty
mit insgesamt 22 Personen. Im Mit-
telpunkt stand das Wunder der Lie-
be Gottes, der unsere Rettung und
Erlösung durch Jesu Leiden und Sieg
über Tod und Sünde auf Golgatha
erwarb.

Yilmaz gab Zeugnis, dass er, bevor er
Jesus kannte, seinem Leben ein Ende
setzen wollte. Er sah weder Sinn noch
Ausweg, denn seine Lebensumstände
waren für ihn zu einer untragbaren
Last geworden. Seit er mit Jesus lebt,
hat sein Leben einen Sinn bekommen.
Obwohl sich an seinen Lebensum-
ständen nicht viel verändert hat, be-
zeugte er, dass er nun unendlich
glücklich sei und tiefen Frieden im
Herzen trage.

Utku, der bislang seinen Eltern die
Treffen bei uns verschwiegen hatte,
wurde vom Heiligen Geist überführt.
Er musste seinen Eltern einfach die
Wahrheit mitteilen. Diese überhäuf-
ten ihn anfänglich mit Vorwürfen.
Doch zwischenzeitlich haben sie ihm
vergeben und Utku teilte uns mit,
dass seine Beziehung zu den Eltern
nun echter und tiefer geworden sei.
Für ihn war das eine ganz große Be-
stätigung, dass Jesus lebt und ihm
hilft.

Unsere türkischen Gläubigen berei-
ten sich auf ihre Taufe vor. Auch un-
sere achtjährige Tochter Rebecca will
bei dieser Gelegenheit ihren Glauben
an Jesus öffentlich bezeugen.

Wir sind dankbar für Gottes Wirken
in unserer Stadt und beten, dass wir
in Zukunft häufiger solche „Aufer-
stehungsfeste“ feiern dürfen.

Seid herzlich gegrüßt!

Michael

Nach Pfingsten:

Neuer Alphakurs

am Vormittag
Am 31. Mai be-
ginnt ein neuer
V o r m i t t a g s -
A l p h a k u r s ,
jeweils Diens-
tags 9.30 bis
11.30 Uhr im
Gemeindehaus
am Bohlenplatz.

Der Termin kommt natürlich Müttern
besonders entge-gen, aber Ihr dürft
auch gern andere Leute einladen, die
um diese Uhrzeit kommen können:
Leute im Schichtdienst, Senioren, ...

Wir brauchen für den Kurs noch zwei
Mitarbeiter(innen), die sich für eine
Stunde um Kleinkinder bis 3 Jahren
kümmern und zwei bis drei Helfer für
das Frühstück. Für den Kurs selbst
gibt es auch noch die Möglichkeit
mitzuarbeiten.

Ein erstes Vorbereitungstreffen für
alle findet am Mittwoch, 11. Mai um
9.30 Uhr im Gemeindehaus statt.
Sonja Aschoff (Tel. 302909) ist für
den Kurs verantwortlich und freut
sich auf Euren Anruf.

Osterkerzen für Sri Lanka
Jeder kann einen Beitrag zur Flut-
opferhilfe leisten. Das haben unsere
Kinder aus dem Abenteuerland be-
wiesen. An zwei Sonntagen im März
wurden in der Spielstrasse wunder-
schöne Osterkerzen gestaltet, die an
den folgenden Sonntagen nach dem
Gottesdienst verkauft wurden. Es
kamen phantastische 180,-- Euro zu-
sammen, die für den Erweiterungs-
bau eines Waisenhauses in
Haldanduwane (an der Westküste Sri
Lankas) verwendet werden. Hier wer-
den ca. 50 Waisenkinder aus den
Flutgebieten im Süden Sri Lankas
eine neue Heimat finden.

Verantwortlich für dieses Projekt ist
Nicola Ostermeier, die schon viele
Jahre für die Kinderhilfe KAKADU
ehrenamtlich arbeitet.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Neue Akzente

im Gottesdienst?
Seit einiger Zeit haben
wir uns in einer Gruppe

aus Moderatoren, Lobpreisleitern
und Leitungsteam intensiv Gedanken
zum Thema Gottesdienst gemacht. Es
ging uns um die Frage, wie wir den
Sonntag vormittag kreativer und mit
vielfältigeren Mitteln unsere „Litur-
gie“ bereichern können, die manche
Aspekte des Wesens Gottes und des
Lebens im Glauben gut transportiert,
andere aber etwas unterbelichtet
wiedergegeben und zudem wenige
Raum für eine aktive Teilnahme am
Gottesdienst-Geschehen gelassen
hat.

Im Zuge der Überlegungen ist
schnell deutlich geworden, dass wir
an der Ausgestaltung des Got-
tesdienstraums grundsätzlich (Be-
stuhlung, Beleuchtung etc.) arbeiten
wollen, aber auch
jeweils eine
themenbezogene
Komponente in der
Dekoration (ähnlich
der Gebetsstationen
zu Sylvester) suchen. Zu beiden
Bereichen sind wir auf Hilfe all
derer angewiesen, die gerne vi-
suell gestalten.

Schließlich würden wir gern
eine Theater- g r u p p e
ins Leben rufen, d i e ( n i c h t
notwendigerweise jeden S o n n -
tag, aber hin und wieder) zu Mu-
sik, Predigt und anderen E l e -
menten frische Akzente setzt. Da ist
es ermutigend, dass die Umfrage so
viel Kreativität zum Vorschein ge-
bracht hat.

Wer sich - und davon hängt nun vie-
les ab - einbringen möchte, kann sich
für Gebetsstationen an Martina
Aschoff (Tel. 209843;
martina@aschoff-net.de) wenden,
für Theater an Andrea Anrich (Tel.
483970) und für alles andere an
Peter Aschoff.



Kontakt & Adressen
• ELIA-Büro:
in der Regel Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr,
Obere Karlstr. 29, 91054 Erlangen
Tel. 203018, Fax 203019
e-mail: info@elia-gemeinschaft.de
Internet: www.elia-gemeinschaft.de
• Bankverbindung: Konto 9 004 227,
Sparkasse Erlangen BLZ 763 500 00

• Alpha-Kurs:
Martin Rauh, Tel. 829643
rauh@alphakurs.de

• Beirat (Vorsitzende):
Margit Gäbler, Tel. 202830

• Gottesdienste und Schulungen:
Peter Aschoff, Tel. 203018
aschoff@alphakurs.de

• Hauskreise/ Zellgruppen:
Peter Aschoff, Tel. 203018
aschoff@alphakurs.de

• Abenteuerland
Hilde Breuer
Tel 30 30 85

• Krabbelgruppen
Alexandra Haug, Tel. 208857
alex-stefan.haug@t-online.de

• Lobpreisteam
Joachim Aschoff, Tel. 30 29 09
joachim@aschoff-net.de

• Mission und e.V.:
Udo Anrich, Tel 48 39 70
udo.anrich@gmx.de

• Moderatorenteam:
Margit Gäbler
Tel. 202830

• ObdachlosenarbeitWuB´s:
Karl Ostermeier, Tel. 976556

• Seelsorge:
Krista Kloos, Tel. 977734
Martin Rauh, Tel. 829643

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Geburtstage

Sonntag: 01. Mai 2005
18 und 20 Uhr, Bohlenplatz

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Nächster LebensART-
Gottesdienst

18.04. Lydia Campus
20.04. Thomas Glörfeld
23.04. Regina Rauh
24.04. Dietmar Bernecker
25.04. Udo Anrich
29.04. Hannelore Oeser
30.04. Matthias Lenord
04.05. Stephanie Thumm
07.05. Georgine Dreßler
07.05. Martin Ostermeier
07.05. Monika Krebber
09.05. Stefan Haug
09.05. Ursula Höpfner
12.05. Bettina Utz
13.05. Hans-Peter Reger
17.05. Marion Pasquay
21.05. Ulla Thumm
22.05. Monika Ostermeier
25.05. Brigitte Schabert
26.05. Michael St. Pierre

23.07. 14.00-18.00 Uhr
Freundestreffen Türkei-Kreis mit
Michael&Heike_Feulner

24.07.
Open Air Gottesdienst der ev.
Allianz

06. - 09.09.
Kinderfreizeit in Vestenbergsgreuth

05. - 07.11.
ELIA-Freizeit am Hesselberg

ZWEI Seelen in
m (EINER) Brust

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Vorschau:

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Dr. Jekyll und Mr. Hyde
- Wer löst das Rätsel?

Keks oder Schokolade
- Schwere Entscheidung

Licht und Schatten
- Innerer Zwiespalt

Ein Mann - drei Frauen
Am Sonntag, den 24. April um 19.00
Uhr wird „Das Jagdgewehr“ des re-
nommierten japanischen Autors
Yasushi Inoue als Tanz - Musik - Le-
sung im Gemeindehaus am Bohlen-
platz aufgeführt. Die Musik stammt
von Joe Pöhlmann (auch als ProJoe
bekannt), das Tanztheater Rilling ist
für die Choreographie zuständig und
es liest Hannes Seebauer vom Staats-
theater Nürnberg.

Inhaltlich geht es um drei Briefe, die
ein Mann empfängt: Von seiner Ge-
liebten (die sich das Leben genom-
mmen hat), seiner Frau und seiner
Tochter: Eine Erzählung über die Ein-
samkeit, die Liebe, die Sünde und
den Tod.

Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte erhoben. Im Anschluss an die
Aufführung findet ein Publikums-
gespräch statt.

30.4.  14.00-18.00 Uhr
Kleingruppen Trainingstag für
zukünftige Kleingruppenleiter
entfällt

ein evtl. Ersatztermin wird dann
gesondert bekanntgegeben!

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Abgesagt !
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10.00 Gottesdienst
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

15.00 Goldfischchen
(H

aus der Begegnung,
Schenkstr. 111)
16.30 Blind Date
18.00 LebensART Team
(Büro)

10.00 Gottesdienst
(Bohlenplatz)
19.00 „Das Jagdge-
w

ehr“ Tanz - M
usik -

Lesung m
it(Pro-)Joe

Pöhlm
ann u.a.

H
AU

SKREISE 
und 

 
Zellgruppen 

finden 
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H
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SKREISE 
und 

 
Zellgruppen 

finden 
an 
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Abenden 

statt

H
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Zellgruppen 

finden 
an 
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finden 
an 

verschiedenen 
Abenden 

statt

H
AU

SKREISE 
und 

 
Zellgruppen 

finden 
an 

verschiedenen 
Abenden 

statt

18.00/20.00
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

15.00 Spieltreff
(Bohlenplatz)

10.00
Konfirm

ations-
Gottesdienst
(Bohlenplatz)

10.00 Gottesdienst
(Bohlenplatz)

15.00 Goldfischchen
(H

aus der Begegnung,
Schenkstr. 111)
16.30 Blind Date
Jugendgruppe
(Bohlenplatz)

15.00 Goldfischchen
(H

aus der Begegnung,
Schenkstr. 111)
16.30 Blind Date
Jugendgruppe
(Bohlenplatz)

15.00 Goldfischchen
(H

aus der Begegnung,
Schenkstr. 111)
16.30 Blind Date
19.00 Leitungsteam

15.00 Goldfischchen
(H

aus der Begegnung,
Schenkstr. 111)
16.30 Blind Date
Jugendgruppe (BP)

20.15 Gebet für die
W

elt (Fam
. H

aug, A.-
Rosenthal-W

eg 39)

10.00 Gottesdienst
(Bohlenplatz)

09.30 Vorbereitungs-
treffen zum

 Alpha-Kurs
(Bohlenplatz)

20.00 M
itglieder-

versam
m

lung
(Bohlenplatz)

Alpha-Konferenz Stuttgart


